
Anlagentechnik für die 
Wärmebehandlung 
mit Kammeröfen

• Kammerglühöfen und Kammeranlassöfen
• Horizontalretortenöfen
• Kammerwaschmaschinen
• Thermische Nutzung von Prozessgasen
• Beschickungssysteme



Die sciprotec industrial plant engineering GmbH wurde im 
Januar 1996 als Ingenieurbüro gegründet.  
Heute umfasst das Leistungsangebot die Entwicklung und 
Produktion von Maschinen und Wärmebehandlungsanlagen. 
Qualität und Termintreue des hochmotivierten Teams werden 
durch den Einsatz modernster Planungs- und Engineering-
Software unterstützt.

sciprotec Anlagentechnik für die Wärmebehandlung  
mit Kammeröfen
Die sciprotec Anlagentechnik deckt den Bedarf bei wärme- 
behandelnden Unternehmen und Härtereien durch 
 verschiedene Ofentypen
 Waschmaschinen
 Anlagen zur thermischen Nutzung der anfallenden  
	 Prozessgase
 Transport- und Handlingssysteme
 vollautomatische Härtepressenbeschickung
Die Komponenten sind perfekt aufeinander abgestimmt und 
lassen sich ebenso gut in bestehende Systeme integrieren. 

Anpassungsfähigkeit
Eine optimale Anpassung an alle Prozess- und Chargie-
rungserfordernisse wird durch die verschiedenen Bauformen 
gewährleistet. Die Konstruktion der Anlagen garantiert kurze 
Montage- und Anlaufzeiten.  
Die Integration in den Produktionsablauf erfolgt schnell und  
sicher. Die Anlagen werden gemäß den gültigen europä- 
ischen Normen und Vorschriften ausgeführt.

Service & Freundlichkeit
Einzelne Baugruppen können im Bedarfsfall „modulweise“ 
demontiert oder montiert werden. Alle Anschlusspunkte, 
Schmierstellen, Verschleißteile und sonstige Servicepunkte 
sind problemlos zugänglich und somit äußerst wartungs-
freundlich.

Individuelle Lösungen dank  
persönlicher Beratung
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Ihr sciprotec- 
Team



Standard-Chargenabmessungen
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Größe Grundfläche  
(L x B) [mm]

Höhe  
[mm] Gewicht [kg]

A460 610 x 460 460 400

B650 1100 x 600 650 700

C610 910 x 610 610 (460) 700

C760 910 x 610 760 700

D850 1300 x 700 850 1200

E510 1220 x 760 510 1200

E610 1220 x 760 610 1200

E760 1220 x 760 760 1200

F950 1600 x 900 950 2000

F1300 1600 x 900 1300 2000

G760 1220 x 910 760 (610) 2000

G910 1220 x 910 910 2000

H760 1520 x 1220 760 (610) 2000

H760+ 1570 x1270 760 2000

H910 1520 x 1220 910 2000

Neben der Standard-Anlagentechnik für Chargenabmessun-
gen gemäß vorheriger Tabelle sind auf Anfrage auch Sonder-
größen lieferbar.
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Kammeröfen
sciprotec Kammerglühöfen und Kammeranlassöfen sind 
universell einsetzbar. Mehrere Öfen können miteinander zu 
kompletten Linien verbunden werden. Ein vollautomatisches 
Transport- und Speichersystem komplettiert die Anlage. 

Ausführung 
sciprotec Kammeröfen sind so konstruiert, dass eine gleich- 
mäßige Wärmeübertragung auf und durch die Charge ge-
währleistet ist. Die Ofentür wird über eine Kulissenführung ge-
gen die Ofenkonstruktion gedrückt und dichtet umlaufend am 
Ofengehäuse ab. In die Türzarge ist eine temperaturbeständi-
ge Dichtung eingearbeitet, die leicht ausgewechselt werden 
kann. Das Öffnen und Schließen der Ofentür geschieht durch 
Zahnstangen. Der Antrieb der Hubtür erfolgt elektromotorisch 
über einen Drehstrommotor und wird über ein Bedienpult im 
Hand- oder Automatikbetrieb gefahren.  
Die energieeffiziente und solide Bauweise der Öfen spart 
Kosten und ist sehr langlebig.

Beheizung und Dämmung
Starke Ventilatoren sorgen für einen großen umgewälzten 
Gasvolumenstrom und somit für eine homogene und schnelle 
Erwärmung der Teile. Die sehr gut dichtenden und isolie-
renden Türen minimieren weitere Wärmeverluste. Generell 
werden ausschließlich umwelt- und gesundheitsverträgliche 
Dämmstoffe ohne Asbest und organische Substanzen von 
sciprotec eingesetzt.

Steuerung
Die Öfen sind mit einer leistungsfähigen Schalt- und Regel-
anlage mit frei programmierbarer Steuerung ausgeführt. 
Das ermöglicht eine exakte Reproduzierbarkeit. (Sie können 
optional mit der sciprotec Visualisierung TPO eingebunden 
werden.) Die Temperaturregelung erfolgt über optimierte 
Softwareregler und redundante Doppelthermoelemente. Die 
Nox-Werte liegen deutlich unter den zulässigen Werten der 
TA Luft. Falls gewünscht, wird der Ofen zusätzlich mit allen 
für eine AMS 2750 E und CQI-9 Zertifizierung notwendigen 
Instrumenten versehen. Dies beinhaltet z. B. alle notwendigen 
Regeleinrichtungen sowie die fälschungssichere Aufzeichnung 
der relevanten Prozessparameter. 

Ofentypen
Die Baureihe sciprotec CFE/G-350, mit einer maximal Tempe-
ratur von 350 °C, ist speziell für das Anlassen von gasaufge-
kohlten, martensitisch gehärteten Bauteilen entwickelt worden. 
Sie wird mit einer gasdichten Innenauskleidung aus Stahl ge-
liefert, wodurch die Versottung der Dämmung bei Öl, Schmutz 
und Waschemulsion behafteten Teilen verhindert wird. 
Die Kammeröfen der Baureihe sciprotec CFE/G-750, mit einer 
maximal Temperatur von 750 °C, sind mit einem gleich-
mäßigen, mehrschichtigen Isolationsaufbau ideal gedämmt. 
Die richtige Auswahl der Dämmmaterialien, wie z. B. faser- 
oder mikroporöse Wärmedämmstoffe für die Hinterdämmung, 
erzielen die höchstmöglichen Dämmwerte.
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sciprotec Kammer-Ofentypen

Ofentyp CFE- 
350

CFG- 
350

CFE- 
750

CFG- 
750

CFE- 
750 SG

CFG- 
750 SG

elektrisch 
beheizt  • •

Gas beheizt • •

max. Tempe- 
ratur 350 °C • •

max. Tempe- 
ratur 750 °C • • • •

mit Schutz- 
gas N2 • •

gasdichte 
Leitmuffel • •

Chargenkühl- 
einrichtung • • • • • •

Nitrocar- 
burieren • • • •

Anschlusswerte der Heizung [kW]

Größe\Typ CFE- 
350

CFG- 
350

CFE- 
750

CFG- 
750

CFE- 
750 SG

CFG- 
750 SG

A 460 24 X 30 30 X X

B 650 48 80 50 50 80 80

C 610 48 80 50 50 80 80

C 760 48 80 50 50 80 80

D 850 96 120 90 90 120 170

E 510 96 120 90 90 120 170

E 610 96 120 90 90 120 170

E 760 96 120 90 90 120 170

F 950 144 180 150 150 180 230

F 1300 144 180 150 150 180 230

G 760 144 180 150 150 180 170

G 910 144 180 150 150 180 170

H 760 144 180 150 150 180 230

H 760+ 144 180 150 150 180 230

H 910 144 180 150 150 180 230

In der Ausführung SG (mit Schutzgas) sorgt das Begasungs-
system für eine geeignete Ofenatmosphäre und sie enthält 
alle notwendigen Regelorgane. Für die Gas- oder Elektro-
beheizung der sciprotec CFE/G-750 SG werden Strahlrohre 
eingesetzt.
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Horizontalretortenöfen

Horizontalretortenöfen von sciprotec sind universell einsetzbar 
und werden als Standard- oder evakuierbare Öfen ausgeführt. 

Sie werden z. B. zum Anlassen, Glühen, Spannungsarm-
glühen, Gasnitrieren und Nitrocarburieren verwendet und 
können einfach in Kammerofenanlagen integriert werden. 

Das Spülen mit Schutzgas – und gegebenenfalls das Evakuie-
ren der Retorte – läuft nach vorher eingegebenen Parametern 
voll automatisch ab. Entsprechend des individuellen Wärme- 
behandlungrezeptes werden die Heiz- und Kühlkurven auto- 
matisch abgefahren. Die Temperatur innerhalb der Retorte 
dient dabei als Führungsgröße für die Regelung der Behei-
zung und der Kühlung. 

Die Beheizung erfolgt, je nach Ausführung, innerhalb der 
Retorte durch elektrische, vakuumdichte Stabheizkörper 
oder außerhalb der Retorte durch Heizwendel bzw. tan-
gential angeordnete Rekuperatorbrenner. 
Die sciprotec Retortenöfen sind mit einer leistungsstarken 
Umwälzeinrichtung ausgestattet, die bei evakuierbaren 
Öfen vakuumdicht ist. Die Anordnung der Heizungen, die 
hohe Umwälzleistung und die im Ofen integrierte Leit- 
einrichtung gewährleisten eine hohe Temperaturgleich- 
mäßigkeit und eine zügige Erwärmung der zu behandeln-
den Teile, was zu kurzen Behandlungszeiten führt. 
Der Einsatz von faser- und mikroporösen Wärmedämm-
stoffen erzielt die höchstmöglichen Dämmwerte, garan-
tiert niedrige Außenwandtemperaturen und sorgt so für 
geringste Wand- und Speicherverluste. 

Die Retorte ist mit einer externen Kühlung ausgestattet und 
wird beim Kühlen von außen mit Luft angeblasen.  
Optional gibt es zur schnellen und direkten Kühlung  
der Retortenatmosphäre einen vakuumdichten Wärme- 
tauscher. 

Alternativ zu der Standard-Klapptür ist eine platzsparende 
Hubtür einsetzbar.

Steuerung und Sicherheit 
 Siemens SPS mit Touch-Panel
 Thermoelemente innerhalb der Retorte zur Ermittlung  
	 der Ofentemperatur
 Sicherheitstemperaturbegrenzer an der Retorte  
	 (Thermostat)
 Begrenzung der Temperatureingabe an der Steuerung
 Abfrage aller notwendigen Prozesswerte (z. B. Druck- 
	 schalter für N2, Kühlwasserdruck, Restsauerstoffgehalt)
 Not-Aus-System
 Druckausgleichsklappe an der Retorte (Berstscheibe)
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Ofentyp HRF-
750 VG

HRF-
750 G

HRF-
750 VE

HRF-
750 E

HRF-
750 Vi

HRF-
750 i

elektrisch 
beheizt • • • •

Gas beheizt • •

elektrisch be-
heizt innerhalb 
der Retorte

• •

max. Tempe- 
ratur 750°C • • • • • •

evakuierbar • • •

Anschlusswerte der Heizung [kW]

Größe\Typ HRF-
750 VG

HRF-
750 G

HRF-
750 VE

HRF-
750 E

HRF-
750 Vi

HRF-
750 i

A 460 — — 60 60 — —

B 650 120 120 90 90 81 81

C 610 120 120 90 90 81 81

C 760 120 120 90 90 81 81

D 850 180 180 135 135 120 120

E 510 150 150 108 108 108 108

E 610 150 150 108 108 108 108

E 760 180 180 135 135 120 120

F 950 240 240 180 180 180 180

F 1300 240 240 180 180 180 180

G 760 180 180 135 135 120 120

G 910 180 180 135 135 120 120

H 760 240 240 180 180 180 180

H 760+ 240 240 180 180 180 180

H 910 240 240 180 180 180 180
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Kammerwaschmaschinen

sciprotec Kammerwaschmaschinen erreichen ein optimales 
Reinigungsergebnis. Sie sind modular aufgebaut und speziell 
für den Einsatz in der Wärmebehandlung wie Vergüten, Härten 
und Nitrieren konzipiert. Sie werden mit einer Universal- 
kammer zum Spritzen, Tauchen und Trockenblasen ausgeführt.

Ausführung
Das wärme- und schallgedämmte Gehäuse besitzt eine elek- 
trisch betriebene Hubtür und ist komplett in Nirostahl aus- 
geführt. Die Beheizung des Waschmediums erfolgt elektrisch 
über Einschraubheizkörper, die ohne Entleerung der Wasch-
maschine gewechselt werden können. Optional kann die 
Waschmaschine auch mit Gasheizung oder einer Beheizung 
durch technische Wärme ausgestattet werden. Durch das um-
fassende Ausstattungsprogramm ist ein effizienter und umwelt-
schonender Betrieb sichergestellt. Eine Schwadenabsaugung 
mit Tröpfchenabscheider minimiert den Feuchtigkeitsaustrag 
aus der Anlage und sorgt somit für eine lange Standzeit des 
Waschmediums. Die automatische Füllstandsregelung gewähr-
leistet einen wartungsarmen Betrieb. Die großzügig dimen-
sionierten Deckel der Waschtanks ermöglichen die einfache 
Reinigung und erhöhen die Wartungsfreundlichkeit.

Steuerung
Für den frei programmierbaren Waschzyklus wird eine  
Siemens SPS eingesetzt. Die Anlagenbedienung ist selbst- 
erklärend und erfolgt über das an der Waschanlage ein- 
gebaute Touch Panel mit Farbdisplay. Dank der modernen 
Steuerung, ist die Anlage einfach in ein Netzwerk zu in- 
tegrieren. Damit ist eine vollautomatische Steuerung und  
Temperaturregelung der Waschmaschine gewährleistet.
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Basic Standard Professional

Reinigung

Spritzdüsen von den Längsseiten,  
von unten und oben • •

Umlaufende Spritzdüsen von allen 
Seiten, von unten und oben •

Tauchen •

Zwei unterschiedliche Medien

Trocknen

Abblasen mit Hallenluft • •

Abblasen mit Umluft über Schwaden- 
kondensator •

Abblasen mit beheizter Umluft über 
Schwadenkondensator

Waschmedienpflege

Grobfilter • • •

Feinfilter mit Verschmutzungsüberwachung •

Schwerkraftölabscheider • •

Schwerkraft-Koaleszenzölabscheider •

Beheizung

Elektrisch • • •

Gas

Technische Wärme

Der Schwadenkondensator wird, je nach Bedarf, wasser- 
oder luftgekühlt.
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ProGaTherm

sciprotec-ProGaTherm ist eine Anlage zur ther- 
mischen Nutzung von anfallenden Prozessgasen.

Bei vielen thermischen Prozessen, wie z. B. beim 
Aufkohlen von Stahl, fällt als „Abfallprodukt“ brennbares 
Prozessgas an. Normalerweise wird dieses Gas abgefackelt. 
Die dabei freigesetzte Energie wird nicht genutzt.  
Zur Verdeutlichung der anfallenden Energiemenge dient bei-
spielhaft ein Aufkohlungsofen mit folgenden Daten:

Endogas:				  
Heizwert = 	 6,8 MJ/m³ = 1,9 kWh/m³)
anfallender Volumenstrom: 	 7 m³/h
freigesetzte Leistung der Fackel:	13 kW!

sciprotec-ProGaTherm macht eine effektive, thermische  
Nutzung des anfallenden Prozessgases möglich. Mithilfe 
eines neu entwickelten Absaugverfahrens wird das anfallende 
Prozessgas isobar vom Ofen abgesaugt und abgekühlt. 
Eine Gasdruckerhöhungsstation verdichtet anschließend das 
abgesaugte Gas auf einen Druck, welcher notwendig ist, um 
z. B. einen Brenner zu betreiben. Das Prozessgas wird dann 
einer thermischen Nutzung, direkt in einem Prozess, zuge-
führt. Dies kann z. B. die Beheizung eines Ofens aber auch 
die Beheizung eines Salzbades oder die Beheizung einer 
Waschmaschine sein. Prinzipiell kann jeder Prozess, welcher 
Wärme benötigt, mit Hilfe von ProGaTherm beheizt werden.  
Die nachfolgende Grafik zeigt das Funktionsprinzip von 
ProGaTherm.

ProGaTherm ist mühelos auf mehrere Öfen und Endgas- 
erzeuger ausbaubar. So ist es möglich, z. B. das 
gesamte anfallende Prozessgas einer Härterei abzu-
saugen und einer thermischen Nutzung zuzuführen. 
Das Einsparpotential für Energie ist entsprechend hoch, 
so dass sich die Investition für ein ProGaTherm-System in 
kurzer Zeit rentiert.
Das ProGaTherm-System wird komplett mit einer SPS- 
Steuerung geliefert.

GDR GDR

GDR
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Beschickungssysteme

sciprotec Beschickungssysteme sind speziell für die Anfor- 
derungen in der Wärmebehandlung ausgerüstet. Sie trans-
portieren zuverlässig Chargen mit einer Temperatur von  
bis zu 1000 °C.

Es gibt eine Vielzahl von spezialisierten Beschickungssyste-
men, die für den Einsatz unter hohen Temperaturen, flüssigem 
Härtesalz, Härteöl und Polymerlösungen konzipiert sind.

Durch die Integration von Robotern und automatischen Mani-
pulatoren in Wärmebehandlungsanlagen können Standard-
aufgaben flexibel automatisiert werden. Durch ihren Einsatz 
im Warmteilhandling werden Prozessparameter exakt einge-
halten.

Art der Beschickung: 
 Chargierwagen
 Hängebahnen
 Manipulatoren
 verfahrbare Entnahme- und Aufgabetische

Temperaturbereich: 
 bis 1000 °C

Chargierumgebung: 
 flüssiges Härtesalz
 Öl 
 Polymerlösungen

Antrieb: 
 pneumatisch
 elektrisch
 hydraulisch

Chargengewicht: 
 20 bis 30 000 kg
    
Handlingsgeschwindigkeiten: 
bis 2 m/s



industrial plant engineering GmbH
Im Gleisdreieck 36 

23566 Lübeck
Telefon: 04 51/61 91 91 0 
Fax: 04 51/61 91 91 20

info@sciprotec.de
www.sciprotec.de

Ihr Ansprechpartner

Kai Hildebrand
Dipl.-Ing. (FH) 
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